
PROJEKTINFORMATION 
Umweltverträgliche Raumnutzungskonzepte für den  

Ostseeküstenraum der Russischen Föderation (Phase 2) 

Hintergrund 
Die Meeresraumordnung ist ein wichtiges Instrument zur nachhaltigen 

Ordnung und Entwicklung der Meeresräume, insbesondere der Küsten-

meere und der ausschließlichen Wirtschaftszonen (AWZ) der einzelnen 

Staaten. Ziel ist es dabei, die zunehmenden ökonomischen und sozia-

len Ansprüche an den Meeres- und Küstenraum mit seinen Umwelt-

funktionen und seiner Belastbarkeit in Einklang zu bringen. Auch die 

Russische Föderation hat mit der Vorbereitung eines föderalen Geset-

zes zur maritimen Planung begonnen. Mit diesem Schritt möchte Russ-

land zur Koordinierung verschiedener Nutzungen in ihren Meeresge-

wässern beitragen. Für den weiteren legislativen und planerischen Pro-

zess sollen die Erfahrungen Deutschlands im Sinne eines Know-how- 

und Methodentransfers genutzt werden. 

Projekt 
Durch dieses Projekt wurden die Behörden der Russischen Föderation, 

vor allem die Ministerien für ökonomische Entwicklung, für Verkehr 

und für Naturressourcen und Ökologie, auf ihrem Weg zu einer um-

weltverträglichen Meeresraumordnung unterstützt. In der Phase 1 fand 

ein erster Informationsaustausch der deutschen und russischen Seite 

zum aktuellen Stand der Meeresraumordnung in den beiden Staaten 

statt. In der Phase 2 erfolgte eine detaillierte Zusammenstellung rechtli-

cher, planungsmethodischer und umweltbezogener Vorgaben, die Be-

stimmung einer Land-Meer-übergreifenden Pilotregion (russischer Teil 

des Finnischen Meerbusens und angrenzender Küstenstreifen) sowie 

die beispielhafte Erarbeitung eines räumlichen Nutzungskonzeptes. Die 

entwickelten Handlungsempfehlungen und Arbeitshilfen sollen den 

Gesetzgebungsprozess und die Etablierung einer maritimen Raumord-

nung in Russland fördern.  
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Beratungshilfeprogramm (BHP) 

für den Umweltschutz in den  

Staaten Mittel- und Osteuropas, 

des Kaukasus und Zentralasiens sowie 

weiteren an die EU angrenzenden  

Staaten – ein Programm 

des Bundesministeriums für  
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zum Projekt: http://bit.ly/2faAirj 
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